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VORWORT

Durch die Güte des Herrn Professor van Straelen war es mir vergönnt,
die von Herrn G. F. de Witte im Auftrag des « Institut des Parcs Nationaux
du Congo belge » in den Jahren 1933-1935 im Gebiet des « Parc National
Albert » gesammelten Gyriniden zu bearbeiten. Herr de Witte, dem die
Wissenschaft bereits die Entdeckung zahlreicher interessanter Arten aus

Belgisch Congo verdankt, bat auch in diesem Falie wieder ein umfangreiches
und sehr intéressantes Material aus der Familie der Gyriniden zusammen-

gebracht, dessen Studium mir eine besondere Freude bereitete. Ich
möchte daher nicht versàumen, dem erfolgreichen Sammler, wie auch
Herrn V. Van Straelen, Prâsident des « Institut des Parcs Nationaux du
Congo belge » und den Herren des Congo-Museums, die mir das schone
Material zugânglich gemachi haben, meinen besten Dank auszusprechen.

Die nachfolgende Arbeit erwâhnt aile Arten, die bisher aus dem Gebiet
des « Parc National Albert » bekannt geworden sind; nur eine davon fand
sich nicht in den Aufsammlungen des Herrn de Witte wieder, allerdings
ist vor ihm in dem genannten Areal auch nur wenig gesammelt worden.
Die im « Parc National Albert « heimischen Arten sind hierunter entspre-
chend ihrer systematischen Stellung unter Beifügiffig einer Nummer geord-
net. Ausserdem liess sich die Erwâhnung einiger Arten nicht umgehen, die
zwar im « Parc National Albert ». nicht vorkommen, die sich aber eng an die
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dort entdeckten Arten anschliessen und teilweise erst durch das Studium
dieses Materials fixiert werden konnten; diese tragen keine Nummer und
sind ausserdem durch Einklammerung des Namens gekennzeichnet.

Die Gyrinidenfauna des « Parc National Albert » trâgt einen ganz beson-
deren Gharakter. Von den 15 Formen, die aus diesem Gebiet bisher nach-
gewiesen sind, sind mehr als die Hàlfte Endemismen. Obgleich es sich um
ein Bergland handelt, teilweise alpinen Charakters, unter welchen Verhàlt-
nissen namentlich die Orectogyrus-Arten gerne zur Aufspaltung neigen, ist
dieser Prozentsatz ungewöhnlich hoch und ergibt sich hauptsàchlich aus
der Tatsache, dass viele Arten, die sonst kaum in einer afrikanischen
Ausbeute fehlen, in dem besammelten Bereich nicht vorzukommen scheinen.
Vor allem fehlt das steppicole Element fast ganz und ist, soweit vorhanden,
der Anzahl der Individuen nach nur schwach vertreten. Somit sind die

Beziehungen zu der ostafrikanischen Fauna nur gering und es ûberwiegen
die westafrikanischen Faunen-Elemente. Gesammelt wurde in dem « Parc

National Albert » von ca. 925 m. aufwàrts bis etwa 4.100 m., iiber 2.400 m.
Seehöhe wurden jedoch keine Gyriniden mehr erbeutet, es scheint also, dass
diese die Zone des Bambus-Waldes im allgemeinen nicht überschreiten (x).
Die Endemismen stammen meistens aus der Höhenlage von etwa 1.600 bis
2.100 m., gleichzeitig ist bei der Mehrzahl von ihnen eine gewisse Gross-
wüchsigkeit zu bemerken im Vergleich zu ihren Verwandten aus niedrigeren
Lagen. Interessant ist, dass an dem höchsten Platz, von dem Gyriniden vor-

liegen, eine Rasse des Ubiquisten O. specularis vorkommt, welcher im allge¬
meinen ein Tiefland-Bewohner ist und sonst in der Regel verschwindet,
sobald es sich um Ausbeuten aus Gebirgs-Lagen handelt.

i1) Am Killmanfjaro wurcle A. epipleuricus Rég., eine grosse und durch die ver-
tikale Stellung der Epipleuren sehr bemerkenswerte Art, noch in 3.500 m. Seehöhe in
der Zone der Bergwiesen gesammelt.
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Fam. GYRINIDAE

I. — Gattung : AULONOGYRUS Motsci-i., 1853.

1. — Aulonogyrus caffer Aubé, 1838.

In dem von mir 1928, Rev. Zool. Bot. Afric., 16, 280 gegebenen Literatur-
verzeichnis ist das Zitat Bohem. 1848 zu streichen, hinzuzufügen :

Aulonogyrus caffer Rég., 1922, Voy. Rothsch., p. 534.
Aulonogyrus caffer Ochs, 1930, Ann. Mus. Zool. Acad. U.R.R.S., 31, 66.
Aulonogyrus caffer Omer-Cooper, 1930, Proc. Zool. Soc. London, p. 417.
Aulonogyrus caffer Hancock, 1931, Journ. E. Africa and Uganda Nat. Hist.

Soc., 36, pp. 167, 179.
Aulonogyrus caffer Ochs, 1933, Senckenb., 15, 35.
Aulonogyrus caffer Collart, 1934, Buil. Soc. Ent. Beige, 74, 234.

Diese im östlichen Afrika vom Kapland bis Eritrea weit verbreitete Art
war in der Ausbeute enthalten in schonen Serien von den Fundorten Nr. 81,
Tshambi (au pied de l'escarpement de Kabasha), 975 m., 31.X.1933; Nr. 97,
Kanyazi (ou Kamande, lac Edouard, rive Ouest), 925 m., 5.XI.1933; Nr. 99,
Byangugwe (rivière près de Kamande), 950-1.000 m., 15-25.XI.1933; Nr. 873,
895, 898, 914, 915, Kanyabayongo (au sommet de l'escarpement de Kabasha),
1.760 m., 6.-15.XII.1934.

Es ist dies die einzige Art der Gattung, welche bisher in dem in Rede
stehenden Gebiet nachgewiesen ist, ich halte jedoch nicht für ausgeschlossen,
dass von den kleineren dunklen Arten (algoensis, bedeli, flavipes) die eine
oder andere, und ebenso von den gelbgerandeten Arten vielleicht centralis
oder graueri dort noch aufgefunden werden können, da sie aus den angren-
zenden Gebieten bereits bekannt sind.

Für A. caffer sind folgende bisher noch nicht veröffentlichte Fundorte
nachzutragen : Süd-Africa, Pondoland (Bachmann, Mus. Berlin); Kl. Kaap
River, VI.1891 (Schönlandt, Mus. Hamburg). Ehem. Deutsch-Ostafrica ;
N. Nyassa-See, Manow (Staudinger); Pori zw. Ugogo und Ussandawe,
27.VIII.1893 (Neumann, Mus. Berlin); Bubu b. Irangi, VII.1893 (ld.); Massai-
steppe, Kisuani, 13.1 (Dr. Chr. Schröder, Mus. Berlin); Massaisteppe, aus
Wasserlöchern in Gneisfelsen zu Mnaingo (E. Oehler, Mus. Berlin); Loma-
lasia, 18.11.1907 (Jaeger, Mus. Berlin); Majuki, 12.11.1898 (Hoesemann, Mus.
Berlin); Ngoro Ngoro, Südseite, 1.700 m., Gebirgswald, in Humusschicht,
18.X.1933 (Dr. Kohl-Larsen, Mus. Senckenberg); Kilimandjaro, Schira,
1.V.1907 (Dr. E. H. Foerster, Mus. Berlin); Kibonoto, 1.000-1.300 m.
(Sjöstedt, 1905-1906, Mus. Berlin); Untere Urwaldzone, 1.700 m., 29.1
(Dr. Chr. Schröder, Mus. Berlin); Usambara, Wugiri, Marienhof (Mus.
Berlin); Brit. Ostafrica : Endara, besser Ndara-Berge (v. d. Decken, Mus.
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Berlin); Kibvezi, 26.IX.1907 (Scheffler, Mus. Berlin); Nairowa Pass
(C. S. Betton, Mus. Berlin); Belg. Congo : Ituri, Djugu, V.I935 (H. J. Brédo).
Italien. Ostafrica : Hauasch, Adis-Abeba, 5-22.IX.1900, Zuai, Uba, Ergino-
Doko, 28.IV.1901 (Erlanger-Neumann, Mus. Berlin); Adis-Abeba, VIII.1930
(Graf Huyn, Coll. Ochs); Adua X und Mintil I (Mus. Berlin).

II. — Gattung : D1NEUTUS Macleay, 1825.

1. — Dineutus (Spinosodineutes) subspinosus Klug, 1834.
Literatur vgl. Ochs, 1933, Senckenb., 15, 42; hinzuzufûgen :

D. subspinosus Collart, 1934, Bull. Soc. Ent. Belge, 74, 234.
D. subspinosus Ochs, 1935, Stett. Ent. Zeitschr., 96, 166.

Von den Fundorten Nr. 34, Bitshumbi (lac Edouard), 925 m., 9-12.X.1933;
Nr. 114, Rutshuru, v. Fuku, 1.250 m., 25.XI.-5.XII.1933; Nr. 152, Rutshuru,
1.285 m., 1-3.1.1934; Nr. 256, Sake (lac Kivu), 1.460 m., 19-22.11.1934;
Nr. 1357, lac N'Gando (versant Sud du volcan Karisimbi, Ruanda), 2.400 m.,
IV-V.1935; Mushumangabo (versant Est du volcan Nyamuragira), 2.075 m.,
14-26.VI.1935. Nur in kleineren Serien, sonst in Africa und über dessen.
Grenzen hinaus weil verbreiteter und hâuiiger Ubiquist.

2. — Dineutus (Protodineutus) aereus Klug, 1834.

Literatur vgl. Ochs, 1933, Senckenb., 15, 45; hinzuzufûgen :

D. aereus Collart, 1934, Bull. Soc. Ent. Belge, 74, 234.
D. aereus Ochs, 1935, Stett. Ent. Zeitschr., 96, 166.

Nr. 7, Rutshuru, 1.285 m., 15-25.IX. 1933; Nr. 19 m 55, Bitshumbi (lac
Edouard), 925 m., 30.IX u. 17-22.X.1933; Nr. 97, Kanyazi (lac Edouard),
925 m., 15.XI. 1933; Nr. 873, Kanyabayongo (Kabasha), 1.560 m., 6.XII.1934.
Nur in wenigen Stûcken, sonst in Afrika weitverbreitet und haufig.

3. — Dineutus (Dineutus s. str.) grossus aubéi Ocns, 1926.

Literaturverzeichnis s. Ochs, 1928, Rev. Zool. Bot. Afric., 16, 290.
Hinzuzufûgen :

D. grossus aubéi Ochs, 1938, Senckenb., 15, 46.
D. grossus aubéi Collart, 1934, Bull. Soc. Ent. Belge, 74, 234.
D. grossus aubéi Ochs, 1935, Stett. Ent. Zeitschr., 96, 166.

Serien von Fundort Nr. 97, Kanyazi (lac Edouard), 925 m., 15.XI.1933;
Nr. 873, 874, 875, 881, 895, 898, 910, 915, Kanyabayongo (Kabasha), 1.760 m.,
8-9.XI.1934 u. 6-15.XII.1934; Nr. 1569, Tshumba (Mushari), 2.100 m., VI.1934.
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Es handelt sich um eine grosswüchsige Rasse, welche in ihrem Habitus dem
I). staudingeri Ochs nicht unâhnlich ist.

Die Nennform dieser Art lebt im östlichen Südafrika vom Kapland bis
Süd-Rhodesien, wahrend die Vorkommen der von mir in der ssp. aubéi
zusammengefassten Lokalrassen von Angola bis N. Kamerun sich kranz-
iermig um das Gebiet des zentral-afrikanischen Urwalds herutnlegen. Die
bisher veröffentlichten Funde werden durch folgende neue Feststellungen
ergànzt : Port. O. Africa, mittl. Sambesi, Marasi, 2.XI.1905 (Tiesler, Mus.
Berlin). Ehem. Deutsch O. Africa (Meist Mus. Berlin) : Upangwa (Staudin-
ger); Langenburg, 29.X.1899 (Fülleborn); Rutenganio, IX.1898 (Stolz);
Manow (Staudinger); Kidugala, XII.1902 (Schröter); Ussangu (Staudinger);
S. O. Usagara, XI.1912 (Methner); Manjoni? (ex Coll. Ahlwarth); Dar-es-
Salam (Stuhlmann), dieser Fundort erscheint mir fraglich, da die Art auf
das Gebirge beschrànkt zu sein scheint; Unjika, 13.11.1899 (Götze); Rukwa-
See, ö. Ukimba, Nkila-Ukimba, Kundi-Ukimba, Rukwa-See-S. O. Tanga-
nika, VIII-IX.1899 (Glauning); S. Ufipa, Msamwia, 1.II.1909 (Fromm);
Ufipa, Bez. Bismarckburg (Zencker). Belg. Congo : Lulua, Kanzenze, 1932
(R. P. Lefebure); Ëlisabethville, 1933 (Dr. Richard); Baudouinville, 15-18.
VI. 1931 (G. F. de Witte), 1.1933 (L. Burgeon); Albertville, 1936 (G. Hösli),
W. Kivu, Ibanda, 1935 (Vandelanoitte); Ruanda, Nyanza, XII.1932 (L. Bur¬
geon); Gabiro, 18.X.1932 (ld.), V.1933 (A. Becquet), 1934 (R. Verhulst); lac
Mohasi, IV.1934 (H. Hegit); Kesimlili-Kagera, 26.VI.1907 u. Mpororo,
3.VIII.1907 (Exp. Herz. Ad. Friedr. z. Meckl., Mus. Berlin); Kissaka, VII.1911
(FI. Meyer, Mus. Berlin); Ituri, Bunia, 28.11.1934 (J. V. Leroy); Nioka,
15.-20.1.1934 (Id.); Geti, Niarembe-Mahagi, Abock, 1933-1935 (Cit. Scops);
Kilo, XII.1933 (R. P. Thalman); Mongbwalu (Kilo), V.1937 (Mme Scheitz);
Bambesa, V.1933 (H. J. Brédo), grosse Rasse, Uganda, Toro, Nyakasura u.

Bukumbi, VIII-IX.1931 (Imp. Bureau of Ent.). Brit. Sudan, Lado (Coll.
Ochs); Ikotos, 24.XII.1933 from stream (Miss. Steele, Mus. Karthoum). In
Kenia überschneiden sich die Vorkommen von D. grossus aubéi und
D. staudingeri, das Mus. Berlin besitzt erstere Art von Kenia, 2.000 m.

(v. Varendorf).

4. — Dineutus (Dineutus s. str.) micans serra Rég., 1895.

Literatur vgl. Ochs, 1928, Rev. Zool. Bot. Afric., 16, 292.
Hinzuzufügen :

D. micans serra Ochs, 1930, Rev. Zool. Bot. Afric., 18, 365.
D. micans serra Ochs,'1930, Senckenb., 15, 47.
D. micans serra Collart, 1834, Bull. Soc. Ent. Belge, 74, 234.
D. micans serra Ochs, 1935, Stett. Ent. Zeitschr., 96, 167.

In schonen Serien von den Fundorten Nr. 7, 123, 135, 139, 152, 967, 1439,
1446, Rutshuru, 1.285 m., 15-25.IX.1933, 26.XI-26.XII.1933, 1-3.1.1934,
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1-15.1.1935, 7-24.VI.1935; Nr. 114, Rutshuru, v. Fuku, 25.XI-5.XII. 1933;
Nr. 256, Sake (lac Kivu), 1.560 m., 19-22.XII.1934; Nr. 327, Kalondo (lac
Ndaraga, Mokoto), 1.750 m., 22-29.III.1934; Nr. 576, Bitale (lac Bulero,
Ruanda), 1.862 m., 10-11.IX.1934. Eine grosswüchsige Rasse, bei zahlreichen
Individuen die Fàrbung der Oberseite dunkier als normal, die Seitenbinde <

der Flügeldecken durchweg stark angeblaut.
Zur gleichen Rasse dürfte zu rechnen sein eine kleine Serie des Congo-

Museums von Kivu, Kadjudju, 1.XI.1932 (L. Burgeon). Die ssp. serra hat
mir inzwischen ferner vorgelegen von Victoria-Nyanza, Ukerewe, IX.1933
(Pater Conrads) in einer kleinen dunkel gefârbten Rasse; Bassin Lukuga,
IV-VII.1934 (De Saeger); Lulua : Sandoa, II, VII, XI; Kafakumba, IX;
Tshibamba, V; Kapanga, I-IV.VII.IX-XI; Muteba, XI; Tshiwana, XII;
Tshibalaka, X; r. Kalani, X; r. Kaongwesi, IX (G. F. Overlaet, 1931-1933);
Kasai : Luluabourg, 1936 (Puissant); Ituri : Geti, 1933 (Ch. Scops); Wamba,
1936 (Dr. Dégoutté); Uélé : Bambesa, III.1937 (J. Vrydagh), VIII.1933
(J. V. Leroy), 4.VIII.1934 (H. .1. Brédo); Kamerun : Tibati (Mus. Berlin).

Bei den hierüber aufgeführten Serien sind zwar gewisse Unterschiede
erkennbar hauptsàchlich hinsichtlich Grosse, Gestalt und Fàrbung, jedoch
fallen diese wenig ins Gewicht und allen gemeinsam ist das Merkmal, dass
der âussere Hinterrand der Flügeldecken in beiden Geschlechtern deutlich
gezàlmelt ist, wodurch die ssp. serra charakterisiert wird, wohingegen bei
der Nennform, die in Westafrica lebt, die Flügeldecken fast ungezâhnt sind.
Bei den früher von mir erwâhnten Stücken von Bas-Uélé, Buta sind die Ç
noch normal gezàhnelt, wâhren die cf bereits fast ungezàhnelt- sind, bei den
Stücken von folgenden Fundorten sind beide Geschlechter fast ungezàhnelt
und bilden den Uebergang zur Nennform : Uélé, Monga, 18.IV-8.V.1935
(G. F. de Witte); Ubangi, Karawa (Rév. Wallin); Bangala : Lisala, 1936
(A. Ghenn); Kamerun, Carnot-Buar, 1.1914 (Tessmann, Mus. Berlin). Stücko
von Haute-Tshuapa, Yolo, V.1937 (Buckinckx) nâhern sich dagegen der
ssp. akka, welche inzwischen bei Coquilhatville, IV.1936 (Henrard); Eala,
1.1936 (J. Ghesquière) und Ingende-Boala, VI.1931 (R. P. Hulstaert) wieder
aufgefunden wurde.

III. — Gattung : ORECTOGYRUS Rég., 1883.

5. — Orectogyrus demeryi Rég., 1891.

Literatur vgl. Ochs, 1928, Rev. Zool. Bot. Afric., 16, 322.
Hinzuzufügen :

O. demeryi Ochs, 1934, Rev. Zool. Bot. Afric., 25, 360.

Ein kleine Serie von Fundort Nr. 152, Rutshuru, 1.285 nu, 1-3.1.1934,
u. zw. handelt es sich um eine grosswüchsige, der ssp. intermedius Ochs
nahestehende Rasse.
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Infolge der geringen Körpergrösse, der groben Mikroskulptur der Ober-
seite, des Vorhandenseins eines Nahtrandes der Flügeldecken und der
gyrinoiden Bildung der Seiten des Kopfschildes erscheint mir diese isoliert
stehende Art gleichzeitig als eine der primitivsten der Gattung, weshalb ich
sie an den Anfang derselben stelle.

6. — Orectogyrus schubotzi Aiilw.

O. schubotzi Ahlw., 1923, Erg. D. Zentr. Afr. Exp., V, Zool., III, 5, p. 445,
t. XIII.

O. laticeps Ochs, 1934, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, pp. 220, 378.

Von dieser Art war bisher nur ein cf bekannt von Ruwenzori Westseite,
Butagu, 11.1908 (Exp. Herz. Ad. Friedr. zu Meckl., Mus. Berlin), welches
Ahlwarth und mir zur Beschreibung gedient hatte. Die Ausbeuten des
Herrn de Witte enthalten ein Pàrchen von W. Kamatembe, Burunga,
2.000 m., 9-14.III.1934 (Nr. 300). Von diesen beiden Stücken entspricht das
cf der von mir 1934 (l. c.) gegebenen Beschreibung, ist jedoch in der Fàrbung
etwas frischer, die unbehaarten Teile der Oberseite schön grün, der Unter-
grund der Tomentbinde violett bis dunkelblau, die Behaarung gelblich.
Das Ç àhnelt dem cf in Gestalt und Grosse, ist aber stârker gewölbt; es hat
ebenfalls den breiten Kopf mit den vorstehenden Augen. Die Disposition der
Haarbinde auf Halsschild und Flügeldecken ist àhnlich wie beim cf, jedoch
ist die glatte Suturalpartie nach hinten schwâcher verjüngt und bis ans
Ende der Flügeldecken verlângert, deren hinterster Teil hinter der Nahten-
digung stark niedergedrückt ist. Beim cf — in meiner Beschreibung von 1934
habe ich das nicht klar genug ausgedrückt — endigt der glatte Raum zusam-
men mit der Flügeldeckennaht, welche in beiden Geschlechtern etwa in der
Höhe des ausseren Winkels der Trunkatur aufhört; der dahinter liegende
Teil der Flügeldecken ist beim cf schwach niedergedrückt, die Innenwinkel
der Trunkatur breit verrundet und klaffend, beim $ stark niedergedrückt
und geschlossen, die Trunkatur schrâger und aussen stârker konkav, mi
stârker betontem Aussenwinkel. Im hintersten Teil der Tomentbinde der

Flügeldecken gewahrt man bei bestimmter Beleuchtung beiderseits einen
kleinen heil abstechenden Fleck, verursacht durch einen Wirbel in der
Behaarung, welche davor von innen nach aussen, dahinter von vorn nach
hinten gerichtet ist. Die Vordertibien sind zierlicher als beim cf, der Aussen¬
winkel nicht so betont. Das zweite Abdominalsegment ist normal, das
Pygidium schwarz mit breit verflachten Seitenrândern, hinten in der Mitte
spitz vorgezogen. Der bei den Arten dieser Gruppe vielfach vorhandene blaue
Stirnfleck ist etwa in Höhe des vorderen Augenrandes angedeutet, dahinter
ist der Scheitel normal gefârbt, aber feiner retikuliert, beiderseits davon
zum hinteren Augenrand runzlig, aber nicht retikuliert, blau bis kupfrig
glanzend.



10 parc national albert

7. — Qrectogyrus ruwenzoricus Ain.w., 1921.

0. ruwenzoricus Ahlw., 1921, Wiss. Erg. D. Zentr. Afr. Exp., V, Zool., III,
5, S. 446.

O. ahlwarthi Ochs, 1934, Rev. Zool. Bot. Afr., 25, 223, 378.

Bisher existiert von dieser bizarren Art nur eine kleine Serie von

Ruwenzori; Westseite, 2.000 m., 11.1908, aus den Ausbeuten der Expédition
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg im Zoologischen Museum der
Univ-ersitàt Berlin.

8. — Orectogyrus vanstraeleni n. sp.

Ç. Long. 7 J mm. Ovatus, elongatus, antice et postice attenuatus, sat
convexus. Supra in regionibus glabris aeneo-viridis, cupreo et violaceo
variegatus, fortiter reticulatus (areolis rotundatis), ad latera nigricans punc-
tatoque-tomentosus, pubescentia lutea vittaque longitudinali grisea, flavo-
limbatus. Infra totus pallidus, tarsis anticis, tibiis intus et ad basin, genu
et vitta longitudinali in femoribus nigricantibus. Labro brevi, transversali,
nigro, supra punctato-piloso, antice flavo-ciliato. Pronoto antice valde bisi-
nuato, angulis externis anterioribus fortiter antrorsum productis, margine
tomentoso sat lato, valde post oculos minus ad basin intus dilatato, spatio
laevi fere triangulari. Spatio laevi in elytris longe ovali, post medium
leviter constricto, postea rotundatim acuminato, paulo ante apicem desinente:
truncatura obliqua convexa, extus leviter sinuata, angulo interno rotundato,
externo obtuso, vix prominulo. Tibiis anticis gracilibus, apicem versus extus
dilatitis, antice leviter oblique truncatis, angulo apicali externo obtuso nec
deleto. — cf ignotus.

Habitat : Belg. Congo, Parc National Albert, rivière Fuku, près de
Rutshuru et affluent de la Rutshuru, ait. 1.250 m., 25.XI-5.XII.1933
(G. F. de Witte, station N° 114).

Typus 5 im Congo-Museum. Weitere Stücke von Rutshuru, 1.285 m.,
1-3.1.1934 (station N° 152) in meiner Sammlung; Bitshumbi (lac Edouard),
925 m., 9-12.X. 1933 (station N° 34) im Congo Museum.

Diese neue Art steht dem O. convexus Ochs aus Kamerun am nâchsten,
ist aber etwas grösser, lànglicher und weniger gewölbt. Die Suturalpartie
der Fliigeldecken ist bei ersterer langer und in der hinteren Hâlfte etwas
eingeschnürt, die Trunkatur aussen stàrker geschweift, der Aussenwinkel
daher deutlicher.

Schmâler als der im gleichen Gebiet vorkommende, etwa gleichlange
O. schubotzi Ahlw., mit schmàlerem Kopf und flacheren Augen, die glatte
Suturalpartie der Fliigeldecken nicht bis zu deren Spitze reichend und in
der hinteren Hiilfte leicht eingeschnürt, die tomentierte Seitenbinde mit
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durchlaufender silbriger Mittellinie, die Trunkatur konvex, innen kaum
aussen leicht geschweift, die Vordertibien zierlicher und gerader, die Vor-

>■ dertarsen und Teile der vorderen Tibien und Schenkel geschwârzt.
Von O. ruwenzoricus Ahlw. durch die geringere Grosse sofort unter-

scheidbar, ausserdem durch die Form der glatten Suturalpartie der Flügel-
decken, der Trunkatur und der Vorderbeine genügend verschieden. Epipleu-
ren nicht vertikal gestellt, zweites Abdominalsternit normal, ebenso die
unterseitige Behaarung des Analsegments, blauer Stirnfleck als schmale
Làngsrinne etwa so lang wie der Augendurchmesser vorhanden.

9. — Orectogyrus rotundatus Ocus.

O. rotundatus Ochs, 1934 (ex parte), Rev. Zool. Bot. Afr., 25, 229.

In dem mir vorliegenden Material in einer schonen Serie vertreten von
W. Kamatembe, Burunga, 2.000 m., 9-20.III.1934 (G. F. de Witte, Nr. 288,
299, 300, 311). Das bisher unbekannte d* ist merklich grösser (12-13 mm.) als
das 9 (durchschnittlich 10 M1 J mm., ausnahmsweise sogar nur 9 \ mm.),
in der Schultergegend verbreitert, nach hinten entsprechend starker ver-
schmalert, der glatte Raum auf den Flügeldecken an der Basis schmaler,
sehr kurz, hinten beiderseits der Naht tief ausgebuchtet, zweizipflig. Die
leicht einwârts gebogenen Vordertibien kaum starker als beim $, Vorder-
tarsen nur massig verbreitert. Die kleineren, schlankeren 9 9 entsprechen
der Type, sind aber vermutlich frischer, denn der rötlichgelbe, aussen
mehr oder weniger schmal dunkel eingefasste Seitenrand ist kraftiger
gefarbt, auch die Unterseite etwas heller. Die Seitenbinde der Flügeldecken
ist an der Basis leicht dreieckig nach innen verbreitert, was bei der ziemlich
abgeriebenen Type übersehen wurde, der glatte Raum ist daher an der
Basis etwas schmaler als an der Basis des Halsschilds. Bei kleinwüchsi-

gen 9 9 sind die Vordertibien gerader und vorn fast wagrecht abgeschnitten.
Das cf ist dem des O. gigas von Katanga sehr ahnlich, jedoch leicht

unterscheidbar durch den glatten Raum auf den Flügeldecken, welcher bei
O. rotundatus nur etwa halb so lang und starker geteilt ist; die Vordertibien
sind bei letzterem auf der Innenseite langer und gleichmassiger verbreitert
und starker gebogen, die Vordertarsen etwas breiter. Der Oedeagus ist wenig
mehr als i so lang wie die Parameren, bis zu 2/3 Lange von der Basis
allmâhlich verjüngt, dann ein kurzes Stück subparallel, der Apex spatel-
förmig verbreitert, mit rundlicher Spitze; seitlich gesehen ist der Oedeagus
fast auf die ganze Lange subparallel, Unterkante leicht gewellt, zur rundli-
chen Spitze kurz schràg nach oben verjüngt. Bei O. gigas ist die Bildung
fast die gleiche, nur ist der spatelförmige Teil bei ihm kürzer abgeschnürt,
das subparallele Stück fehlt, der Apex ist leicht gekerbt.

Die Type 9 ™ Zoologischen Museum der Universitat Berlin trâgt nur
einen Fundortzettel Bulegga (im Katalog Bulagga geschrieben) und die
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Nr. 94448. Nàhere Angaben fehlen, weshalb man über die Lage dieser Loka-
litât im Zweifel sein konnte, sicher ist dieselbe jedoch ebenfalls im
Zwischenseengebiet zu suchen, von wo das genannte Museum ungefa.hr
gleichzeitig die Ausbeuten der Expédition Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg erhielt, sodass die Identitât mit den Serien des Herrn de Witte
gesichert sein dürfte. Artlich verschieden sind die von mir (1934, l. c.)
erwâhnten Stûcke von Kasiki.

[Orectogyrus witteanus n. sp.]

0. rotundatus Ochs, 1934 (ex parte), Rev. Zool. Bot. Afr., 25, 230.

Long, cf 13, $ 11 mm. — Ovatus, ad humeros dilatatus (9 statura angus-
tiore), postice attenuatus, sat convexus. Supra niger, 1éviter aenescens, in
capite virescens, coeruleo vel cupreo variegatus, pubescentia aurea, margine
laterali obscure rufo. Infra piceus, epipleuris pedibus abdomineque rufes-
centibus. Labro transversali, parum producto, antice rotundato et nigro-
ciliato, supra punctatopiloso. Capite et pronoto in regionibus glabris
reticulatis (areolis rotundatis), ad latera punctato-tomentosis. Disco glabro
in pronoto in 9 trapeziformi, margine tomentoso laterali sat lato, parallelo,
antea medium oculi attingente, in cf margine tomentoso intus leviter undu-
lato, disco glabro magis parallelo, post oculos leviter constricto, ad basin
breviter extus dilatato. Spatio suturali communi laevi in elytris subtiliter
reticulato (areolis leviter transversis), in cf brevi, fere quadrato, lateribus
leviter obliquis, postice recte truncato, in 9 circiter ad tres partes prolongato,
oblongo, ab humeros leviter angustato, postea rotundato. Truncatura elytro-
rum fere recta, extus vix sinuata, angulo suturali breviter rotundato, externo
obtuso, vix producto. Tibiis anticis in cf intus curvatis et ad apicem breviter
dilatatis, in 9 rectis, extus parum dilatatus, antice oblique truncatis, angulo
apicali externo obtuso nec cleleto; tarsis anticis in cf parum dilatatis.

Habitat : Belg. Congo, Tanganika-Moero, Kasiki, 20-27.VI.1931 (G. F.
de Witte).

Typus cf und Allotypus 9 im Congo Museum.
Von mir (1934, l. c.) irrtûmlich zu 0. rotundatus gestellt. Die 9 9 sind

tatsâchlich schwer von einander zu unterscheiden, zumal mir damais nur
je ein einzelnes, zudem schlecht erhaltenes Stück vorlag. Der Hauptunter-
schied liegt in der Form des glatten Raums auf den Flügeldecken, welcher
bei O. witteanus etwas kürzer ist als bei O. rotundatus und sich von der
Schulter ab wenig aber deutlich nach hinten verjüngt; beim 9 des O. gigas
ist derselbe noch etwas kürzer, hinten gerade abgeschnitten und an der Naht
leicht ausgebuchtet, bei den beiden anderen Arten gemeinschaftlich verrun-
det. Das cf des O. witteanus unterscheidet sich von O. rotundatus und
O. gigas durch den glatten Raum des Halsschilds, welcher nicht regelmàssig
trapezförmig ist, sondern hinter den Augen etwas eingezogen und an der
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Basis kurz dreieckig verbreitert, der glatte Raum auf den Flügeldecken ist
hinten gerade, nicht zweilappig; die Vordertibien sind ahnlich wie bei
O. gigas, leicht nach innen gebogen und innen kurz vor dem Ende verbrei¬
tert, die Vordertarsen sind nur wenig verbreitert, das Endglied am breitesten.
Der Oedeagus ist ahnlich wie bei den beiden Verwandten, jedoch der Apex
stârker verdickt und breit verrundet.

10. — Orectogyrus fulvohïrtus n. sp.

9 • Long. 7 | mm. — Ovatus, parum elongatus, antice et postice attenua-
tus, paululum rhomboideus, sat convexus. Supra in regionibus glabris
reticulatus (areolis rotundatis), in spatio suturali elytrorum longitudinaliter
rugulosus, obscure metallicus (viridi, aeneo, cupreo et violaceo variegatus),
in regionibus tomentosis nigro-violaceus (pubescentia aurea), ad latera flavo-
marginatus; infra pallide testaceus, tibiis anticis intus et ad basin leviter
infuscatis, pedibus testaceis. Labro fere semi-elliptico, supra fortiter punctato-
piloso, ciliis flavis antice nigris longioribus instructo. Margine tomentoso
in pronoto sat lato, margine interno leviter undulato, spatio laevi discoi-
dali trapeziformi. In elytris spatio communi laevi suturali late lanceolato,
ad basin fortiter ccnstricto, postice attenuato et leviter bifido, ad quattuor
partes elongato; costa discali paulo longiore, subparallela, et leviter arcuata,
ad basin paululum attenuata, ad extremum apicem elevata, vix dilatata.
Truncatura obliqua, convexa, angulo apicali externo acuto, prominulo,
suturali recto. Tibiis anticis apicem versus extus dilatatis, antice oblique
truncatis, angulo apicali externo obtuso et deleto. — d ignotus.

Habitat : Belg. Congo, Parc National Albert, Ruhengeri, rivière Mukung-
wa, 1.800 m., 20-31 .VIII. 1934 (G. F. de Witte, N° 356).

Typus 9 im Congo-Museum.
Nahe verwandt mit O. leroyi Rég., wàhrend jedoch die bisher bekannten

Formen dieser variablen Art samtlich graue Behaarung zeigen, ist dieselbe
bei der neuen Art schön goklgelb. Ausserdem sind die Flügeldecken-Rippen
kiirzer als bei Stücken von Usambara, die nach Régimbart (1907, Ann. Soc.
Ent. France. 76, 243) ziemlich identisch sind mit den Typen von Nguru.
Die Suturalrippe ist bei O. fulvohïrtus basai stârker eingeschnürt und auf
ihrer Flache stârker und in weiterem Umfang rugulös, hinter der Mitte
ebenfalls etwas eingeschnürt und dahinter rascher und geradliniger zuge-
spitzt; der Interkostalraum daher an der Basis und hinten breiter. Die
Diskalrippe ist etwas schmâler als bei den Stücken von Usambara, abgesehen
vom Basalteil auf der ganzen Lange fast gleichbreit, apikal leicht erhöht
und kaum verbreitert. Der Suturalwinkel der Flügeldecken ist nicht vorge-

zogen; das Analsternit ist nicht verdunkelt, an den Vordertarsen ist nur die
âusserste Basis und der Innenrand ganz schmal geschwàrzt, die Vorder¬
tarsen sind rötlich.
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11. — Orectogyrus centralis n. sp.

Long. 8-9 mm. — Ovatus, vix elongatus, post humeros leviter dilatatus,
antice magis quam postice attenuatus, sat convexus. Supra in regionibus
glabris metallicus, pronoto aeneo-cupreo, saepe transversim violaceo trifas-
ciato, capite virescente vel coerulescente, costis elytrorum saepe vireseen-
tibus, regionibus tomentosis purpureo-violaceis, pubescentia aurea, margine
laterali flavo. Infra ferrugineus, ad latera et anum infuscatus, epipleuris
flavis, femoribus anticis ad apicem, tibiis intus et ' ad basin tarsisque
infuscatis. Reticulatione in regionibus glabris capitis (vertice excepto) et
pronoti areolis rotundatis, elytrorum areolis transversis elongatis, punctis
remotis in capite et elytrorum costis. Labro aeneo, producto, semicirculari,
supra punctato et rufo-piloso, antice nigro-ciliato, in medio subcarinato.
Margine tomentoso in pronoto sat lato, post oculos leviter dilatato, spatio
discali laevi trapezoidali; antea breviter constricto. Elytris costa media circi-
ter tres partes attingente, breviter ad basin, regulariter apicem versus
attenuata, spatio suturali communi laevi in cf brevissimo, lateribus leviter
obliquis, postea breviter bilobato, in Ç circiter ad tres partes prolongato,
sat lato, subparallelo, vix ad basin constricto, apicem versus parum
attenuato et leviter bifido. Truncatura leviter obliqua, convexa et bisinuata,
angulo externo acuto prominulo, suturali leviter producto. Tibiis anticis
in $ antea subparallelis, ad basin attenuatis, in <ƒ apicem versus extus
dilatatis, antice oblique truncatis, angulo apicali. externo obtuso fere deleto.
Tarsis anticis in cf dilatatis, in $ angustis subparallelis.

Habitat : Belg. Congo, Kivu, Rutshuru, 1.285 m. (environs du poste),
28.XI-16.XII.1933 (G. F. de Witte, N° 123).

Typus cf und Allotypus $ inr Congo Museum, zahlreiche Paratypen
ebendaselbst und in meiner Sammlung. Weitere Serien liegen vor vom
gleichen Fundort 15-25.IX.1933, Nr. 7; 17-25..XII.1933, Nr. 135; 26.XII.1933,
Nr. 139; 1-3.1.1934, Nr. 152; 10.VI.1934, Nr. 402; 20-24.VI.1934, Nr. 444;
7-24.VI.1935, Nr. 1464; rivière Fuku, près de Rutshuru et affluent de la
Rutshuru, 1.250 m., 25.XI-5.XII.1933, Nr. 114; rivière Molindi, affluent de
la Rutshuru, entre Kirumba et le lac Kibuga, 1.000-1.200 m., 30.IV-2.V.1934,
Nr. 385.

O. centralis gehort zu der Artengruppe mit quermaschiger Retikulierung
der Flügeldeckenrippen, von welcher Régimbart nur O. orientalis bekannt
war, dessen genauere Heimat wir jetzt wissen, nachdem darselbe in Manow,
nördlich vom Nyassa-See, wiederaufgefunden und von Staudinger in den
Handel gebracht wurde. Diese Art sowohl als auch die unterclessen von
mir beschriebenen Verwandten (O. virescens, Pondoland; O. rhodesianus,
S. Pthodesien; O. neumanni, S. Abessinien) scheiden für den Vergleich aus,
weil sie andere Areale bewohnen. Der in Uganda benachbarte O. hancocki
unterscheidet sich leic.ht durch das seitlich graue Toment und die kürzeren
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Diskalrippen des $ . Sehr nahe verwandt ist ferner O. robustus Ochs, über
dessen wahre Herkunft der Schleier noch nicht gelüitet ist, diese Art ist
jedoch etwas grösser, von Gestalt langlicher und regelmàssiger oval, nach
vorn nicht so stark verjüngt, mit etwas breiteren und langeren Diskalrippen
in beiden Geschlechtern und langerer Suturalrippe des 5, die Vordertibien,
besonders beim <ƒ, mit deutlich nach aussen vorspringendem apikalem
Aussenwinkel.

Obgleich in den Serien der Nennform des O. centralis, welche sâmtlich
aus dem Fluss-System des oberen Rutshuru stammen und einer Seehöhe
von 1.000-1.250 m., eine individuelle Variabilitàt in Bezug auf Körpergrösse
(die d* sind durchschnittlich grösser, aber auch einige 9 erreichen das
angegebene Höchstmaass) und Gestalt (regulâr ziemlich kurz, grösste Breite

--etwas hinter den Schultern, stârkere Verjüngung nach vorn, einzelne Stücke
scillanker), Fàrbung und Rippenlange zeigen, bieten dieselben doch ein
geschïossenes Bild. Aehnlich und wohl noch mit Recht zur Nennform zu rech-
nen sind Stücke aus dem Zoologischen Museum der Universitat Berlin vom

Kivu-See, Bach auf der Insel Kwidji, IX.1907 (Exp. Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg) und Kiguli, 1.500 m., VII.1911 (H. Meyer). Ebenso kleine
Serien im Gongo-Museum von Rutshuru, 11.1937 (J. Ghesquière) und Katwe,
VI.1934 (Lt. Marlier).

Recht verschieden, trctzdem es sich im wesentlichen nur um einen
Grössen-Unterschied handelt, und einheitlich unter sich erscheinen dagegen
die Serien aus grosseren Höhenlagen (1.560-2.150 m.).

11". — Orectogyrus central is ssp. montanus n. ssp.

Grösser als die Nennform (durchschnittlich 9 §-10 § mm., selten kleiner),
sonst sich ziemlich in den Gharakteren deckend. Macht in der Serie den
Eindruck einer besonderen Art, ohne dass, zumal individuelle Variabilitàt
in Rechnung gestellt werden muss, spezifische Unterschiede zu bemerken
waren. Der apikale Aussenwinkel der Vordertibien des ç? ist etwas starkei-
betont.

Habitat : W. Kamatembe, Burunga, 2.000 m., 9.-14.III.1934 (G. F. de
Witte, N° 300).

Typus ö* und Allot'ypus 9 im Congo-Museum, zahlreiche Paratypen
ebendaselbst und in meiner Sammlung. Weitere Serien vom gleichen
Fundort, Nr. 299 und 311, sowie von Kabasha, riv. Mue, 7.XI.1933, Nr. 92;
Kanyabayongo, b. Kabasha, 1.760 m., 6.XI-15.XII.1934, Nr. 873-875; 895,
913-915; Tshumba (Mushari), 2.100 m., VI.1934, Nr. 1567; S. Ngesho, riv.
Bishakishaki, 7-23.1.1935, Nr. 1003; Kamatembe, Kitondo-Gandjo, 2.000 m,.
7-23.1.1935, Nr. 988; Sake, 1.560 m., 19-23.11.1934, Nr. 255-256; Ruhen-
geri, sources Kirii, 1.800-1.850 m., 31.VII.1934, Nr. 550; Ruhengeri, Ninda,
2.150 m., 18-26.IX.1934. Bwito, ca., 1.700 m., 20.VI.1934 und riv. Rurudi,



16 parc national albert

VIII.1934 (Lt. Marlier). Zwei gleichartige 9 9 mit Etikette Uele, Dinglia,
VI.1933 (J. V. Leroy) sind sicher falsch bezettelt.

Zu diëser Form kann ferner gerechnet werden eine kleine Serie im
Zoologischen Museum der Universitât Berlin, bezettelt : Urwald 90 km.
westlich vom Albert-Eduard-See, 1.600 m. (Grauer), Nr. 94950 (= assimilis
Ahlwarth 1921, Wiss. Erg. Exp. Herz. Ad. Friedr. z. Meckl., V, 5, S. 445),
deren Stücke in der Gestalt sehr typisch sind und deren 9 9 teilweise aussen
am Ende der Diskalrippen eine lângliche kahle Stelle aufweisen, als ob die
Rippe früher breiter gewesen und ein Rest des Aussenrandes stehen geblie-
ben wàre (àhnlich wie früher bereits für O. posticalis berichtet).

Der Oedeagus des O. centralis ist von oben gesehen von der Basis zum
Apex allmahlich verjüngt und spitz zulaufend, er hat oben und unten eine
durchgehende Lângsrinne; seitlich gesehen ist derselbe subparallel, etwp^
das letzte Viertel fein zugespitzt, die Oberkante fast wagrecht, die Ujiiér-
kante mit einer kurzen Ausbiegung im ersten Viertel, im letzten Vjeral zur

Spitze schràg nach oben gebogen. Auch bei der ssp. mont&fms ist der
Oedeagus in dieser Art gebildet, übrigens ist auch bei den vefwandten Arten
die Form nicht sehr abweichend.

Zum Formenkreis des O. centralis sind ferner wohl noch zu rechnen
einzelne Stücke aus Ruanda (teilweise durch Heyne, teilweise Sammler
H. Meyer; Museum Berlin und Sammlung Ochs), erstere von mir 1925,
Ent. Blàtter, 21, 182 beim Vergleich mit O. robustus falschlich als 0. orien¬
tais bezeichnet, Majuki, 12.11.1898 (Hösemann, Mus. Berlin), und Urundi,
Kitega, VII-VIII.1934 (Lefèvre, Congo Museum). Der nördlichste Fundort
ist Geti (Ch. Scops, 1933, Congo Museum; im Flussgebiet des Semliki,
wahrend jenseits der Wasserscheidp-'zum Ituri in Boga bereits die folgende
Art gefunden wurde.

[Orectogyrus luteolus n. sp.]

Orectogyrus assimilis Ochs, 1928 (ex parte), Rev. Zool. Bot. Afr., 16, 310.

Long, ç? 9-10, 9 8-9 mm. — Ovatus, vix elongatus (9 statura breviore),
post humeros leviter dilatatus, antice et postice attenuatus, valde convexus.
Supra in regionibus glabris metallicus, pronoto aeneo, cupreo violaceo viridi
et coeruleo variegatus, capite saepe virescente vel coerulescente, elytrorum
costis obscurioribus, saepe virescentibus, regionibus tomentosis nigro-
violaceis, pubescentia in medio aurea, ad latera luteola vel leviter grisescente,
margine laterali flavo. Infra ferrugineus, ad latera et anum infuscatus,
epipleuris flavis, femoribus anticis ad apicem, tibiis anticis intus et ad basin,
tarsisque infuscatis. Reticulatione in regionibus glabris capitis (vertice
excepto) et pronoti areolis rotundatis, elytrorum transversis elongatis, punc-
tatura in capite et elytrorum costis valde remota et paruni impressa. Labro
nigro-aeneo, semicirculari, producto, supra fortiter punctato et rufo-piloso,

. antice nigro-ciliato, vix subcarinato. Margine tomentoso in pronoto sat lato.
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post oculos parum dilatato, spatio discali laevi trapezoidali antea leviter
constricto. Elytris costa media in cf circiter duas partes attingente, breviter
ad basin, longius apicem versus attenuata, in $ circiter ad tres partes pro-
longata, apicem versus brevius attenuata, spatio suturali communi laevi in
cf brevissimo, lateribus obliquis, postea leviter bilobato, in $ circiter ad
tres partes desinente, sat lato, subparallelo, vix ad basin constricto, apicem
versus parum attenuato et leviter bifido. Truncatura vix obliqua, leviter
convexa et bisinuata, angulo externo acuto prominulo, suturali leviter pro-
ducto. Tibiis anticis in $ antea subparallelis, ad basin attenuatis, in cf
apicem versus extus dilatatis, antice oblique truncatis, angulo apicali
externo obtuso distincto. Tibiis anticis in cf dilatatis, in $ angüstis, sub¬
parallelis.

Habitat : Belg. Congo, Ituri, Kilo (Dr. Abetti).
Typus cf und Allotypus $ im Congo Museum, Paratypen ebendaselbst

und in meiner Sammlung. Aehnliche Stücke liegen vor von Ituri, Boga,
2.X.1930 (R. P. Thalman) und Niarombe, V.1931 (M. et Mme Ch. Scops) im
Congo Museum. Im Zoolog. Museum der Universitât Berlin ein Pârchen
bezettelt S. W. Albert Nyanza, Undussuma, 1.050 m., 5.VIII.1891 (Stuhl-
mann) .

Der vorigen Art sehr âhnlich, aber augenscheinlich artlich verschieden.
Kürzer, regelmassig oval, namentlich die 9 9, stârker gewölbt. Toment
seitlich heller gelb, oft stark angegraut. Das Halsschild weniger kupfrig,
mehr ins grünliche und blâuliche spielend, mit einer undeutlichen Quer-
binde in der Mitte, der Kopf mit lebhaften grünen oder blauen Reflexen,
die Flügeldecken-Rippen dunkier. Letztere beim cf cleutlich kürzer als bei
O. centralis, namentlich clie Skutellarpartie. Oedeagus seitlich gesehen langer
zugespitzt, der apikale Aussenwinkel der Vordertibien betonter.

[Orectogyrus latiusculus n. sp.]

Orectogyrus assimilis Ochs, 1928 (ex parte), Rev. Zool. Bot. Afr., 16, 310.

9 • Long. 9 mm. — Breviter ovatus, post humeros leviter dilatatus, antice
et postice attenuatus, valde convexus. Supra in regionibus glabris metallicus,
variegatcfs, pronoto transversaliter violaceo vel cupreo vittato, regionibus
tomentosis violaceo-nigris, pubescentia luteola, margine laterali flavo. Infra
ferrugineus, ad latera infuscatus, ano rufo, epipleuris flavis, femoribus
anticis apicem versus, tibiis intus et ad basin parum infuscatis, tarsis rufis.
Reticulatione in regionibus glabris capitis (vertice excepto) et pronoti areolis
rotundatis, elytrorum transversis elongatis, punctatura undique remota.
Labro nigro-aeneo, semicirculari, producto, supra fortiter punctato et rufo-
piloso, antice nigro-ciliato, vix subcarinato. Margine tomentoso in pronoto
sat lato, post oculos parum dilatato, spatio discali laevi trapezoidali, antea
leviter constricto. Elytris costa media laevi circiter ad quattuor partes
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desinente, ad basin et postice breviter attenuata, subparallela, sat lata, spatio
communi suturali laevi eadem longitudine, ad basin vix constricto, postea
breviter parum attenuato et leviter bifido. Truncatura vix obliqua, leviter
convexa, vix intus, extus fortius sinuata, angulo apicali externo acuto,
prominulo, interno fere recto, breviter rotundato. Tibiis anticis antea sub-
parallelis, ad basin attenuatis, antice oblique truncatis, angulo apicali externo
deleto, tarso angusto subparallelo.

Habitat : Belg. Congo, Tanganika, riv. Kwale au village Kikango,
7.IX.1912 (Dr. Stappers, N° 1483).

Typus $ im Congo Museum, 1 Paratype in meiner Sammlung.
Diese Art hat etwa die Grosse und Gestalt des O. luteolus und besitzt wie

dieser eine seitlich heil graugelbliche Behaarung. Die Flûgeldeckenrippen
sind jedoch etwas langer und vor allem etwas breiter, nach hinten weniger
verjüngt, daher gerader, paralleler. Der Suturalwinkel der Flügeldecken
ist verrundet, wenn auch durch die seichte innere Schweifung der Trun-
katur etwas betont, die Mikroskulptur ist krâftiger und die Vordertibien
sind kürzer und breiter.

[Orectogyrus kasikiensis n. sp.]

Long. 9 J-10 |mm. — Ovatus, parum elongatus, antice et postice atte-
nuatus, sat convexus. Supra in regionibus glabris metallicus, pronoto aeneo-
cupreo, saepe transversim violaceo trifasciato, capite saepe virescente, elytro-
rum costis media violacea, discali cuprea, regionibus tomentosis violaceo-
nigris, pubescentia in medio aurea, ad latera grisea, margine laterali flavo.
Infra ferrugineus, ad latera leviter infuscatus, ano rufo, epipleuris flavis,
in pedibus anticis genu, tibia intus et tarso (minus in $ ) infuscatis. Reticu-
latione in regionibus glabris capitis et pronoti areolis rotundatis, elytrorum
transversis elongatis, punctatura undique remota. Labro producto semi-
circulari, supra punctato et rufo-piloso, antice nigro-ciliato, in medio sub-
carinato. Margine tomentoso in pronoto sat lato, post oculos leviter dilatato,
spatio discali laevi trapezoidali, antice leviter constricto. Elytris costa media
laevi in cf circiter duas partes attingente, breviter ad basin, longius apicem
versus attenuata, in $ circiter ad tres partes prolongata, apicem versus
minus attenuata, spatio suturali communi laevi in cf brevissimo, lateribus
leviter obliquis, postice bilobato, in 5 circiter ad tres partes prolongato,
subparallelo, ad basin vix constricto, postice parum attenuato et leviter
bifido. Truncatura parum obliqua, leviter convexa et bisinuata, angulo
externo acuto prominulo, interno leviter producto. Tibiis anticis in $ antice
subparallelis, ad basin attenuatis, in cf apicem versus extus dilatatis, antice
leviter oblique truncatis, angulo apicali externo obtuso sed distincto. Tarsis
anticis in cf dilatatis, in $ angustis subparallelis.
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Habitat : Belg. Congo, Tanganika-Moero, Kasiki, 20-27.V.1931 (G. F.
de Witte).

Typus cf und Allotypus 9 im Congo Museum, zahlreiche Paratypen
ebendaselbst und in meiner Sammlung.

Dem O. hancocki sehr âhnlich, aber grösser, unterseits dunkier, die
Vorderbeine schwâcher pigmentiert. Die glatte Suturalpartie des cf hinten
deutlich gebuchtet, beirn Ç die Diskalrippen etwas kürzer, so lang wie die
Suturalrippe, der Suturalwinkel der Trunkatur leicht vorgezogen. Der
Oedeagus ist âhnlich wie bei O. centralis, aber in der Seitenansicht breiter
und kürzer zugespitzt, also viel plumper als bei O. hancocki, in der Aufsicht
weniger kràftig zugespitzt.

Mit anderen Arten der engeren Gruppe dürfte die neue Art kaum
zu.sam.men vorkommen, denn die Fauna von Kasiki, welche hiermit bereits
vier neue Arten geliefert hat, scheint einen stark endemischen Charakter zu
haben. O. orientalis von N. Nyassa ist von Gestalt plumper, nach den Enden
weniger verschmàlert, paralleler, mit gelblichem Toment an den Seiten und
langeren Flügeldeckenrippen. Die Suturalrippe ist beim $ des O. orientalis
nach hinten stàrker und weiter vorn beginnend verengt, der Oedeagus des
cf viel kürzer und spitzer. O. rliodesianus ist kleiner, mit lângerer und stàr¬
ker geteilter Skutellarpartie des cf, schmalerer und nach hinten stàrker
verjüngter Nahtrippe des 9 , welche kürzer ist als die Diskalrippe.

12. — Orectogyrus albertianus n. sp.

Long. 9-10 mm. — Ovatus, antice magis quam postice attenuatus, sat
convexus, infra carinatus. Supra in regionibus glabris nitidus, subtiliter
reticulatus, areolis rotundatis, in spatio suturali elytrorum magis transver-
sis, viridi aeneo et cupreo variegatus, in regionibus tomentosis purpureo-
violaceus, pubescentia aurea, ad latera flavo-marginatus. Infra rufo-ferru-
gineus, ad latera infuscatus, tibiis anticis intus et ad basin, tarsisque leviter
infuscatis. Labro semicirculari, supra punctato-piloso, ciliis flavis antice
nigris longioribus instructo, Margine tomentoso in pronoto sat lato, intus
leviter undulato, spatio laevi discoidali trapeziformi. In elytris spatio
communi laevi scutellari sat lato, in cf fere parallelo, postice bilobato, vix
quartam partem attingente, in 9 paulo magis elongato, postice minus
parallelo et longius bifido; costa discoidali latissima, leviter ad basin magis
apicem versus attenuata, circiter ad tres partes prolongata; truncatura leviter
obliqua et convexa, angulo suturali obtuso nee deleto, externo leviter pro-
minulo. Tibiis anticis extus dilatatis, in 9 apicem versus paululum constric-
tis, angulo apicali externo lato rotundato; tarsis anticis in cf parurn dilatatis,
parallelis.

Habitat : Belg. Congo, Parc National Albert, W. Kamatembe, Burunga,
2.000 m., 9-14.III.1934 (G. F. de Witte, N° 300).
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Holotypus c? und Allotypus $ im Gongo-Museum, Paratypen ebenda-
selbst und in meiner Sammlung. Weitere Stücke liegen vor vom gleichen
Fundort Nr. 291, 299, 311 gesammelt in der Zeit vom 9-16.III.1934 und
Nr. 354, Kamatembe, 16.IV.1934. Das Zoologische Museum der Universitàt
Berlin besitzt ein 5 von Central-Africa, 90 km. westlich vom Albert-Eduard-
See, 1.600 m., 11.1908 (Grauer).

Ich glaubte diese Art anfànglich dem O. laticostis Rég. vom Kilimandjaro
nach der Beschreibung des letzteren ziemlich âhnlich und vielleicht artlich
nicht trennbar. Herr Dr. Guignot in Avignon, welcher Gelegenheit hatte,
einen Vergleich mit den Typen des O. laticostis vorzunehmen, schreibt
jedoch : « Il s'agit évidemment de deux espèces tout à fait distinctes. Chez
O. laticostis ç? le miroir suturai est large (le tiers de la largeur de l'élytre)
et il atteint environ la moitié de la longueur; chez la $ le miroir suturai est
à sommet arrondi, atteignant les deux tiers de la longueur. Chez O. alber-
tianus cƒ le miroir suturai est plus étroit (le quart de la largeur de l'élytre)
et il atteint environ le quart de la longueur; chez la 9 le miroir suturai est
à sommet bifide, atteignant un peu moins de la moitié de la largeur. En
outre, dans les deux sexes, le bord apical est subrectiligne et très étroitement
coloré en testacé, alors que chez O. laticostis il est sinué et concolore ou

presque. » Demnach sind also die Suturalrippen bei der neuen Art nicht nur
kürzer, sondern vor allem breiter als bei der verglichenen Art, beffn 9
hinten stark geteilt, und die Trunkatur in beiden Geschlechtern geradliniger.

Die Form des Oedeagus ist bei der neuen Art sehr charakteristisch, der-
selbe ist sehr kurz, nur wenig langer als die Hàlfte der Lange der Para¬
meren. Von oben gesehen schmal, nur etwa so breit wie der glanzend
schwarz gefàrbte parallèle Endteil der Parameren in der Aufsicht, sub¬
parallel, mit einer leichten Auftreibung im zweiten Drittel der Lange, Basal-
hâlfte hohlkehlig, davor bucklig aufgewölbt. Endhalfte cylindrisch mit
leichter Langsfurche, Apex leicht gekerbt. Seitlich gesehen ist der Oedeagus
breit lanzettlich, der Basalteil parallel, davor nach oben und unten ver-
breitert, die obere Verbreiterung etwas weiter vorn, zum Apex allmâhlich
verjüngt und in einer rundlichen Spitze endigend.

13. — Orectogyrus specularis monticola n. subsp.

Von der Nennform abweichend durch die dunklere Fàrbung der unbe-
haarten Partien von Halsschild und Flügeldecken, Unterseite fast ganz
schwarz, mit buckliger Wölbung der Oberseite hinter dem Schildchen.

Habitat : Ivibga (versant Sud du volcan Visoke, à la lisière de la forêt de
Bambous), 2.400 m., 16-19.11.1935 (G. F. de Witte).

Holotypus d und Allotypus 9 nn Gongo-Museum; Paratypen ebenda-
selbst und in meiner Sammlung.

Das Vorkommen der Art in solcher Höhe ist sehr bemerkenswert, denn
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die Vielzahl der bei mir registrierten Fundorte der Nennlorm and ihrer
Abarten liegt meist weit unter 1.000 m. und nur ausnahmsweise wenig
darüber. Letztere liegen meist auf dem Westufer des Victoria-Sees (Bukoba,
Entebbe, Sesse-Inseln usw.),die von dort stammenden Exemplare nahem sich
übrigens in der Fàrbung bereits sehr der ssp. monticola. Aehnlich gefàrbt
sind auch die Stücke von Bunsaudi, N. Albert Eduard-See, 27.XII.1891
(Stuhlmann) im Zoologischen Museum der Universiteit Berlin. Die oberseits
ebenfalls sehr dunkle ssp. insularis Rég. wurde auf Fernando-Po in Höhen
bis 1.500 m. erbeutet, ist jedoch im Profil gleichmàssiger gewölbt, der Kopf
und die Flügeldecken-Rippen mit blauem Schein, bei monticola dunkel-
grün.

14. — Orectogyrus pallidiventris Ochs, 1934.

O. pallidiventris Ochs, 1934, Rev. Zool. Bot. Afr., 25, 372.

Von den Fundorten Nr. 81, Tshambi (Kabasha), 975 m., 31.X.1933 und
Nr. 97, Kamande (Kanyazi), 925 m., 15.XI.1933 (G. F. de Witte) in langeren
Reihen. Die Art lebt im östlichen Africa von Abessinien bis Mozambique,
noch nicht erwahnt sind die inzwischen festgestellten Funde von ehem.
Deutsch-Ostafrica, Moa, IV.1904 (Methner, Mus. Berlin). Belgisch Congo :
Kibali-Ituri; Mahagi-Niarembe, IX.1935; Abock, 2.X.1935, région d'Abock,
X.1935 (Scops); lac Albert, Ishwa, IX.1935 (H. J. Brédo). Brit. Sudan
I maten g Mts., 2.XII.1933 (Miss. M. Steele, Mus. Karthoum).

»

15. — Orectogyrus interstitïalis n. sp.

$. Long. 8 i mm. — Ovatus, vix elongatus, sat convexus. Supra in
regionibus glabris reticulatus (areolis rotundatis) et remote punctatus,
obscure metallicus (aeneo, cupreo et violaceo variegatus), in regionibus tomen-
tosis nigro-violaceus (pubescentia aurea), margine laterali Havo. Infra pallide
testaceus, genu et tibiis anticis ad basin et intus leviter infuscatis. Labro
fere semi-elliptico, in medio subcarinato, supra fortiter punctato, ciliisque
flavis, antice nigris longioribus instructo. Pronoto regione tomentosa laterali
sat lata, margine interno leviter undulato, spatio laevi discali trapeziforme.
Elytris costa suturali communi parum lata, fere parallela, post medium
leviter constricta, paulo ante apicem subrotundatim terminata; costa media sat
lata, post medium intus leviter excavata, ad quattuor partes subrotundatim
terminata; spatio intercostali sat lato. Truncatura leviter obliqua, convexa,
extus sinuata, angulo suturali fere recto, externo acuto prominulo. Tibiis
anticis apicem versus extus dilatatis, angulo apicali externo recto, leviter
prominulo. — cf ignotus.

Habitat : Belg. Congo, Parc National Albert, Kiwu-See, Insel Tschegera,
ca. 1.560 m., 10-12.11.1934 (G.' F. de Witte, N° 240).

Typus 9 im Congo-Museum.
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Aus der Arten-Gruppe uni 0. angularis Rég., mit gelblicher (*) Behaarung,
mittelbreitem Flügeldeckenrippen und spitzem Aussenwinkel der Vorder-
tibien; ausgezeichnet durch den breiten Interkostalraum, welcher an der
Basis mindestens so breit ist wie eine Rippe und in der hinteren Hàlfte am
breitesten ist, wo die âussere Ausrandung der Nahtrippe und die innere
Ausrandung der Mittelrippe korrespondieren; das kurze Endstück hinter
dieser Erweiterung ist wieder etwa so breit wie eine Rippe.

0. angularis ist eine westafrikanische Art, die nur in Liberia ziemlich
lokal vorkommen dürfte (2), und ist kleiner als die neue Art, mit schmâlerem
Interkostalraum, dessen grösste Breite vor der Mitte liegt, und spitzem
Nahtwinkel der Trunkatur. O. schuitzei, der wohl auch im Bereich des
O. interstitialis nicht mehr vorkommen dürfte, ist ebenfalls kleiner, mit
schmâlerem Interkostalraum und breiterer Diskalrippe, die Trunkatur
gerader und aussen weniger geschweift. O. ferranti, wohl der nâchste Ver-
wandte der neuen Art, ist annâhernd gleich gross, die glatten Partien der
Oberseite lebhafter gefàrbt, der Interkostalraum basai nur halb so breit wie
eine Rippe, die Flügeldecken-Rippen kürzer und stârker zugespitzt, nament-
lich die Suturalrippe, die bei interstitialis hinter der Ausrandung wieder fast
ebenso breit ist wie vor dieser. 0. posticalis ist ebenfalls kleiner, mit lânge-
ren Flügeldecken-Rippen, die Diskalrippe nur wenig kürzer als die Sutural¬
rippe, der Interkostalraum basai wohl fast so breit wie eine Rippe und
ebenfalls in seiner hinteren Hâlfte am breitesten, letzteres jedoch im wesent-
lichen nur auf Kosten der Diskalrippe und apikal stark verjüngt, da sich
hier das Ende der Diskalrippe stark der Nahtrippe nâhert; ausserdem ist bei
O. posticalis die Behaarung der Flügeldecken nach aussen stark angegraut.

t1) Rég., 1891, Ann. Soc. Ent. France, 60, 729. sagt irrtûmlich griseotomentosus,
geseliene Typen haben aber gelbliche Behaarung !

(2) Einen weiteren Irrtum bezügllch dieser Art begeht Régimbart, 1907, loc. cit., 76,
242, demi die dort erwâhnten Sttieke aus Kamerun (Sjöstedt) gehören zu O. schuitzei;
das ferner genannte Stück von Kabambare gehort ebenfalls sicher zu einer anderen Art.



 



 


